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Von jener Frau, die sich die Weltpolitik als Vorbild nahm

mir wänd scho luege, ob Du
nid für de Friede z'ha bisch!

Nei aber au,
e so öppis!

Vorbemerkung: Ich bin vom Lande.

Gehe ich da kürzlich auf einem
geschäftlichen Gang vom Limmatquai
über die Brücke, Richtung Bahnhofstraße,

als mir plötzlich ein junges,
nettes Fräulein den Weg vertritt mit
den Worten: «Entschuldigezi, Herr,
chönnted Sie mir viellicht säge, wien
ich zum Chindli chume?!»

Ich traue meinen Ohren nicht und
sehe die Sprecherin ganz entgeistert
an. Ich versuche zu antworten, ich

stottere, aber eine richtige Antwort
fällt mir tatsächlich schwer. Nun
unterbricht mich das nette Fräulein im
Nachdenken mit den Worten: «Himmel,

wänn ich nur wüßt, wien ich
zum Chindli chume!»

Nun sehe ich mir das nette Fräulein

etwas anders an, nämlich von
unten bis oben. (Vielleicht habe ich
auch gelächelt.) Da kommt aber schon
die energische Antwort: «Jä, Sie,
ich meine dänn öppe 's Restaurant
Chindli', verstöhnd Sie mich!»

Darauf zeigte ich ihr den Weg und
verduftete rasch. O. Sta.

Militärisches
Der Kompagniekommandant kommt

ins Krankenzimmer und sieht auf der
Fiebertabelle eines Kranken 35,8".
Da fragt er den Patienten: «Jä, früü-
red Sie nöd bi dere Untertemperatur?

Nämed Sie nu meh Teckene!»
V. Me.


	Militärisches

